Themenfeld 1: Erziehungsheime und Anstaltserziehung
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Didaktische Analyse (gegenwärtige, zukünftige und exemplarische Bedeutung der Thematik)
Mit der Heimerziehung und den Erziehungsanstalten blickt die Schweiz auf ein trauriges, beschämendes Kapitel ihrer Geschichte. Vom Anfang des 19. Jahrhunderts bis weit ins 20. Jahrhundert hinein wurden in der Schweiz Kinder und Jugendliche in Erziehungsheimen wie Trachselwald oder der Waldau (Münsingen) psychisch und physisch misshandelt – dass es sich dabei nicht um Einzelfälle handelte, kommt erst in jüngster Zeit ans Licht und wird systematisch aufgearbeitet (vgl. u.a. den Beitrag von Hodel/Mattmann in der Luzerner Zeitung vom 27.9.2012). C.A. Loosli, der nach dem Tod seiner Pflegemutter in seinem dreizehnten Lebensjahr selbst mehrere solcher Erziehungs- und psychiatrische Anstalten durchlebte, kämpfte zeitlebens für die Verbesserung der Heimerziehung und für eine neue Form der Diagnostik, fern von der damals gängigen „Administrativjustiz“.
Die Heimerziehung in der Schweiz ist ein zentrales Thema der Sozialpolitik, der Pädagogik, der Sozialpädagogik und der Erziehungswissenschaft, betrifft aber ebenso die Frage nach den moralischen und juristischen Prinzipien von Fremdbetreuung und Fürsorgeerziehung. C.A. Loosli steht exemplarisch für Virulenz dieser Fragen. Seine Person und sein Handeln erlauben eine Auseinandersetzung mit der Thematik sowohl über biografische Erlebnisse des Berners, als auch in einer Aussensicht auf seine Schrift „Anstaltserziehung“ oder andere schriftliche Zeugnisse, wie „Le bagne de Trachselwald“.
Dank einer abschliessenden Diskussion über ‚Beunruhigungsliteratur‘ kann die Gegenwartsbedeutung von Losslis gesellschaftskritischer Publizistik aufgearbeitet werden.

Methodische Analyse
Es bietet sich an, die Unterrichtseinheit zu „ 1 Erziehungsheime und Anstaltserziehung“ mit anderen Themenfeldern zu kombinieren, da – wie die didaktische Analyse zeigt – bei der Beschäftigung mit der Thematik vermutlich weiterführende Fragen aufgeworfen werden, die über das Kernthema der Anstaltserziehung hinausweisen. Hier empfiehlt sich eine Kombination mit einem oder mehreren der folgenden Themenfelder:

· (2) Kinder, Schule und Erziehung			Fokus Pädagogik
· (3) Heim- und Verdingkinder				Fokus Pflegekinderwesen Schweiz/ Sozialpädagogik
· (8) Antirassismus und Demokratie			Fokus Zivilcourage/ Loosli als ‚Anwalt der Armen‘
· (9) Kriminalistik und Recht/ 10 Administrativjustiz	Fokus Rechtsgrundlagen von Fremdbetreuung und Fürsorgeerziehung/ moralische Prinzipien


Lektion 1.1/ 1.2 Anstaltsleben
Feinziele
· Die Schülerinnen und Schüler können Looslis Werk „Anstaltsleben“ in Rahmen seiner Biografie einordnen.
· Die Schülerinnen und Schüler gewinnen einen Überblick über die Teilaspekte der Thematik „Erziehungsheime und Anstaltserziehung“.
· Die Schülerinnen und Schüler kennen die damalige ‚Erziehungsgrundsätze‘ in Heimen und Anstalten und können sie mit heutigen vergleichen.
· Die Schülerinnen und Schüler vertiefen sich je nach Interesse in einen Teilaspekt und werden darin ‚Experten‘.

	Unterrichtsphase
	Unterrichtsverlauf
	Didaktisches Arrangement
	Material

	--- vorbereitende Hausaufgabe ---
	Die Einleitung des Bandes „Anstaltsleben“ lesen

	EA

	Einleitung „Anstaltsleben“


	Einstieg
	Präsentation über Looslis ‚Heimkarriere‘
	 15‘
	Lehrvortrag
	Folie „Zöglinge der Zwangserziehungsanstalt Trachselwald bei der Arbeit“

Texte zur Vorbereitung:
· Loosli, C.A. (1933): Le bagne de Trachselwald
· Marti, E. (2013): Resilienz
· Grunder, H.U. (2011): Carl Albert Looslis Engagement für eine Erziehungs- und Schulreform

	Erarbeitung 
	Erarbeitung von „Anstaltsleben“ als Gruppenpuzzle
Immer vier Lernende bilden eine Expertengruppe. Jede Expertengruppe sucht sich ein Kapitel aus „Anstaltsleben“ aus und bereitet ein Handout dazu vor.


Lesephase 

	45‘
	EA  Expertengruppe  Gruppenpuzzle 



EA
	Kopien der gewählten Kapitel



	
	
Austausch/ Erstellen des Handouts Expertengruppe

	
	
Expertengruppe
	

	Präsentation
	
Gruppenpuzzle
	30‘
	
Gruppenpuzzle
	

	Auswertung
	Anschliessend an das Gruppenpuzzle bietet sich – je nach Zielsetzung der Unterrichtseinheit – basierend auf Hugo Martis Text ‚Beunruhigungsliteratur‘ (1925) eine Diskussion über die gesellschaftliche Dimension von Looslis Bestrebungen zur Verbesserung der Anstaltserziehung an. Dabei kann insbesondere diskutiert werden, ob es in den heutigen Medien auch Formen von ‚Beunruhigungsliteratur‘ gibt.
· Filmausschnitte: Bieri, B. (2012): Kindergeschichten - Misshandelt nach göttlichem Recht (Dokumentarfilm SF I, gesendet: 27. 9. 2012, 50 Minuten)
· Burren, E./ Häsler, A.A.: Menschen hinter Mauern: Gespräche über den Strafvollzug im Wandel Zürich 1964







